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Neueste Nachrichten.
Dir Papftwaht ,p endlich gelungen : »er Kardinal Ratti,  Erj-

bischof von Mailand , ip zum Papst gcwägil wardrn.
»

Am IV. Frbruar «ritt in Genf  dir Kanscrenz der deutsch p » l.
nischcn  Bevollmächtigten uurer oeu, Borsih Ealonders zusam
men, um de» endgültigen Text orS nach dem Brichlug »er Bat
sll,a,lrltonsrrenz »am LU. 1U. 1921 voigeschricdenrn »rutschp. t-
»ljchen Alll»u,u>r„» über Ldrrschtepen aufzutzrllea.

»

Dir Streiklage har sich weiter verschärft. In einem Erlaß des Reichs,
vkrlchrvminrftcrs werde» dt« E >icnbahngcncralL»reltt»»c» uns E»
senbahndirctiionen auigesorocrl, d»r Lire,lenden zur Wteocrauj
nalimr »er Arbeit «uszurusen. Wer dieser Lnssordrrung nicht Folge
lttpcr, qal sei» T >ri.sivrrhatln>S selbst drrndlgt und wir» entlassen.
Dir Verhandlungen »er Reich«rrg»eru»g « ck »en gewrrkschaft
lichcn Lpihenorganisattonen andrersen« solle» zu Grundlagen >«-
fül>rl haben, »w zu rinrr Br »sia»o>gung und zum Abbruch de«
Streit » sichren tännlrn . In Berlin und Baden  gewinnt »er
Streit an Ausdehnung , in Bayern «no Württemberg  ist
dir Lag, nach ruhig. Tt , « »rtschasttichen Folgen drS Streits
wachen sich überall bemerkbar.

Jer Eiseirlttlhnerstreit!.
Vor dem Abbruch des Streiks?

Die Verhandlungen der Negierung
Mit den gervLr .. stya,trra - eu Sp »Le « ortiau . ,attonen.

Berltn , 6. Kedr . An ver heutigen Besprechung der
Spitzenoelvande ver Beamten , Angestellten und Arbeiter
mit ver Reichsreglerung standen un Boroerglund die Er¬
örterungen über die Frage der Grundgehälter der Beam¬
ten und die Krage des Arbeuszettgesetzes . Bezüglich der
Rachprüsung der Lrundgeyaircr der Beamten erklärte der
Reiaismlinsler der Finanzen , er habe schon m der Reichs-
tagssltzuiig vom 21 . Januar eine Erklärung avgebcn las-
sen . wonach die Reichsregicrung bereit sei , baldmöglichst
in eine eingehende Aussprache über die Bejoldungssrage
einznrreten un >. ulle in Betracht kommenden Probleme zu
vrüien . Am Anschluß an diese Besprechungen wurde die
schon in der Sitzung am 25 . Januar des 23 . Ausschusses
des Reichstags erörterte Krage der praktischen Durchfüh¬
rung ver Gewährung von Wlrtschastsbeihiisen an Beamte
und Angestellte in Anlehnung an die den Arbeitern zuge-
ltandenen Ueberteuerungszuschüsse mit den Spitzenorgani-
jalionen durchberaten . Die Prüfung wird in den nächsten
Lagen fortgesetzt werden . Zur Frage des Arbeitszeitge¬
setzes erklärte sich der Reichsverkehrsminister bereit , wie
schon mir den Eisenbahnergewerkschaflen so auch mit den
Spitzenverbünden über den Ncserentenentwurj eines Ar-
beltszeitgesetzes zu beraten . Bei dieser Gelegenheit könne
auch die Krage nochmals geprüft werden , ob die Möglich¬
keit bestehe , das Eisenbahnpersonal in das künstige allge¬
meine Arbeitszeitgescy einzubeziehen . Das im Anschluß
an diese Besprechungen tagende Reichskabinett billigte
diese beiden Erklärungen des Reichsfinanzministers und
des Relchsoertehrsministers . Ob sich auf Grund dieser Er¬
klärungen eine Möglichkeit ergeben wird , den Streik zu
beenden , steht zur Stunde noch nicht fest.

Berlin , / . Febr . Am Schlüsse der gestrigen Verhand¬
lungen im Reichssinanzministerium mit den gewerkschaft¬
lichen Spltzenorganisationen und dem Deutschen Beamten -'
bund bezeichneten , den Blättern zufolge , sowohl die Ver¬
treter der Gewerkschaften wie auch die des Deamtenbunvcs
die Erklärung der Regierung als . eine geeignete Grund¬
lage für den Abbruch des Streiks.

Gestern in den Nachtstunden haben bereits Verhand¬
lungen zwischen den Gewerkschaften , dem Deutschen Beam¬
tenbund und der Reichsgewerkschast deutscher Eisenbahn¬
beamten über die Zurückziehung des Streikaufrufs stattge-
funden.

Laut „Berliner Lokalanzeiger " soll man auch im Haupt¬
vorstand der Reichsgewerkschast der Ansicht sein , daß die
gestrige Zusicherung der Regierung eine unmittelbare Ver-

.Handlungsbasis ergeben könne . Schwierigkeiten bereite
Nur die Krage der Maßregelung von Streikenden . Die
Reichsgewerkschast hält an der Forderung fest , daß keiner¬
lei Maßregelungen erfolgen dürfen und daß , falls das
Reichsoerkchrsministerium dennoch Maßregelungen von
Streikenden vornehmen würde , diese die Verständigung

.mit der Regierung als gescheitert ansehen müßten . Das
Reichskabinett soll sich heute mit der Frage der Maßrege¬

lung beschäftigen . ^

tz:»n Lriag des Nejchsverne«,rs »tt»n«,.ers.
Karlsruhe , tz. ^ cvl . Ter Reichsoeitcorsni .nisier hol lobenden

Erlag derausgegedei». der >n den rileckgevicle » durch Anichiog oe-
lannl gegeben wird : Gegenüber oe'richieoenen Meldungen über o,n
Äiochlufj de» Tenlschen E .»e»boh»eloeivandeS an den Beamiensireit
sielte ich I«>r. daß der Zeniraivorsiank de» Leullchen Eiiendaynerver-
liandk» ebenio wie die übrigen Givgorgoiiisalwne » sich nni Eiu >ch:e-
Srnhcil gegen den Lire »! erl.ä . i unk den Ortsgruppen , die im Wioer-
ipruch nur leine» Anordnungen in den Lircck einirclen . muieill , das;
n« lies auf eigene Veraniiooriung run und dag ihnen weder Liren
zeldcr noch lonsi .ge geiverkichaniiche Unlerilühungcn oon »er Zen-
irale gewähil werden. Ta in meieren Beziilen mfolge Ausrei û,,«
durch unoeialiiworiuch « Perionen sich l^risgruppen oerleuen lallen.
o>e .hnen angehorcnden Aideiier in den Lire .! zu lreiden. >ehe ich
mich onanlaLi , loigenüeS zu oerorcnen: Iroe E >ic>ibai,ngrnrral ^>rel
>»on oder Eilknl >ahno»reltian hat »n solchen» Falle sosor! eruen An-
,ch ag zu veri.ssknrl.chtn, durch ocn dir Arve»rer und Au,tstkllik« »«».
ncn lurzeftcr F »«si, nach Tag und Linuse bezeichnet, ausgrsorscri
wcro«», ihren Llrnst wieder anzurrrie» ; » ror-rer und Anzcsitlll «, »>r
inrjcr Ausjordernng nicht «acht»u,u>k«, Hadem »hr T »ensiorrii«tl»»s
jrlosr deenvigk nn» sich a»» «»tlasirn zu de>r«<i,le ». tSrgrn de» B »r-
glheud gegen Bramlr gelten mein« drr»u» erlaslrnc» Anordnung»,».

Au .rus des Berliner Magistrats
zur Lr»»er»eo»rU.nähme der Arbeit.

Berlin , 6 . Febr . ch,er wru ^lllral e »i -. lrl ,oivknval » rtUs-
ruj : AUe slao . lichen Albaner uuü niä -islänbigen Aiij,e-
lteUteu werden hiermit au,geloroen , unverzüglich ors
,palk >lens Dlensrag , den 7. o >-urual , nachnunags 2 Uhr,
vre Arbeiten wieder auizuiikhmen und zwar auf der
wruno . age oes cchiedsspruches des Lchlichiungsausschuj-
ses vom 3. Februar , der vom Magistrat angenommen
wurde . Wer vls zum Abiaui der gelteUlen Fr »it die Ar¬
beit nicht wieder ausgenommen hat , ist fristtos enrlasten.

Au .ruf der Geiverkscha ten an die städt. Arbeiter
zur »̂eenv .bUttg i-es lslre »»tS.

Berlin , 7. Febr. Der Allgemeine Deui >che GeiverkschaftSbund,
der Belvand der Gememde. und Lraalsarbeiler , der Deutfche Me-
lallaldeiielvcrhand und der Zenlralverdand der Maichinisien und Hei¬
zer, der Deutsche Transporiarheilcrvcrdand , der Zenlralverdand der
Angestellten, die Gewertichailstommission Berlin und Umgegend, so¬
wie der Allgemeine Freie Angeilellieiivuiid , Lriskarlell Groß -Berlin,
ertasten einen Äusrus an die stäoirlchen Angeslelllen und Arbeiter an,
sosortige unverzügliche Aufnahme der Arbeit. Ter Ausrus weist da¬
rauf hin. baß die durch den Llreik über die geiamle Bevölkerung
verhängten Lewen und Unbilden nichi gerechlserngt erscheinen.

Die Streiklage im Reiche.
Im allgemeinen nuveränderr.

Berlin , 7. Febr . Die Lage des Eliendahnerslreiks ist noch den dem
ReichSoerkehrSministerium vorliegenden Nachrichten im großen und
ganzen unverändert. Entgegen verschiedenen anderslautenden Mel-
düngen ist ln Württemberg kein Streck auSgedrochen. In Baden sind
nur kleinere Teilstreiks zu verzeichnen. In Oldenburg und auch lm
Gothier Bezirk Haber die Lokomotivführer den Dienst geschlossen
wieder ausgenommen. Auch sonst macht sich langsam der Prozeß der
Wiedcrgesundung der BerkchrSlage bemerkbar. In Magdeburg sind
wegen Verweigerung der Ausführung von Arbeilen, die die Arbeiter
als Streikarbeit ansehen. in den ftaatUGen EijenbahnbetriedSwcrk-
stätlcn 1500 Arbeiter ausgesperrt worbend

Esten, 6. Febr. Tic Streiklage hat sich Insofern wieder gebessert,
als sich ein Teil des Zugbegleitpersonals wieder zum Dienst gemel¬
det hat. Ter Rangierbetrieb ist aus mehreren Bahnhösen wieder aus¬
genommen worden. Die Zugbildung hat sich hierdurch verbessert und
die Anfuhr von Zügen ist weiter gesichert. Lei ten kleinen Ruhr¬
zechen ist eS zu einer Einstellung der Förderung gekommen wegen
geringer Lagermöglichkeiten. Einige bedeutende Zechen haben Feier¬
schichten eingelegt , doch besteht Aussicht, daß im Bezirk Münster
heule mehr Wagen anrollen. Auch auf den Kanalzechen sind Ein¬
schränkungenzu ermatten, weil der Kanal seit dem 3. Februar zuge-
frorcn ist. Größere Weile an der Ruhr sind noch nicht zum Erliegen
gekommen, doch mußten einige Werke Hochöfen abvämpsen. Im
Bezirk Esten wird mit einer Besserrrng gerechnet, nachdem die drei
großen Eisenbahnerverbände in einer Bekanntmachung ihre Mitglie¬
der zur Ausrechterhatlung der Betriebs aufgejordett haben.

Sabotage.
Berlin , L. Febr . Nach einer Meldung des . Tageblatts ' auS

Frankfurt a. M . haben dort die Sabolageakte zugenommen. Der
Wassertunn auf dem Hauptbahnhos, der dir Lokomotiven zu speisen
hat. wurde von Streckenden gestürmt. Zahireiche Lokomotiven sind
beschädigt, Ventile entwendet und die Hydranlenschlüffel ver-
jchwaiwea.

i^ rweurrnng , »» ^tvlllrlrirvs IN HuiuxNig.
Hanilmrg, 6 Fedr Im El >envahndlitti .o,i»o»z.rk Altona Hai

der Aoilinneb einige Erweiierunzen ersabren T >e Hapog richlei-
e»nen Auiooerk. hr »och Bremen ein. Zwei Nolhelser wurde« >» Ai-
lonu von Streckenden mitzhancelt

Zttiuugsveschlagnahmr.
Hamburg, K Febr. « n Leit oer Aufioge der kommunistischen

.Hamvurgec Boll »zeilung " oon heute wurde auf Verfügung der
Poirzeilknaiol » veichiagnayml.

Aussegnung vcs Streiks in Baden.
Frankfurt a. Al .. 0. Febr . Wie v>e Etjenbuhndirektion

mitteilt , hur das noch 0l »iiiltlier>de Mannheimer Elscn-
k'nhnpcljonat vkjthiosle». even,utls u» den Streik zu nelen,
laus tue techiulitze Aolhilie nicht zurückgezogen welve.
Wetter teilt die Eijenvahnülreknon »nt , oaß am Arorgen
u»richiede»e Petsunenzuge , die ven Bah, »ho, vertasten
wollten , von e- trcitenbe » daran gehindert wurden.

Rera Streik in Bayern.
München , 7. gevr . Der Bolftand der Deutschen Post-

gewertschuil . Sitz München, erklärt , daß er nach wie vor
mll den gewert,ck>aiUia,ett Lpttzenorgauisauone » au , dem
LtaltdpuiUl stehe, dag der oon der Reichseiienvahnge-
werkschail angeordner « Streik ein Berdrechen am Vater¬
land ist. Die Gcwerlschail fordert ihre Mitglieder drin¬
gend aus. den Drenst weuerhui treu und gewissenhaft zu
verrichten . Bon der Reichsregierung erwartet sie, daß diese
angesichts der steigenden Teuerung tue eingcielteien Ver¬
handlungen jo lokDerr. dag sie batdigst zu einem sür dl«
Ardeitnehmer des Reichs beslledtgendeu Ende geführt
werden.

München , 7 . Fedr . Wie die „Münchner Neuesten Nach¬
richten " melden , erklärte sich eine Versammlung ver drei
Gewerkschafrsgrnppen der bayrischen Metallindustrie mit
allen gegen 2 Stimmen »lil einer Vertagung oes Streiks
einverstanden.

Die Lage ln Württemberg.
E, >t,chr»>.»tun ^c » >m ĵugsver . k.,r.

(ECB ) Stuttgart , ü. Kebr . Nachdem schon gest . rn in
Bayern wegen Nohlenmanget verschiedene Einschränkun¬
gen «in Pelsonenzugvcrtehr eingelrele » waren , die auch
den würit . Grenzvertkhr berühre » , hat sich nun wegen des
Sneils in Baden die EiienbühNLcneraldtreknoii Stuttgart
verautaßl gejehen , eine Reihe von Zugsverbindungen im
Berkehr mit Baven ai -sfallen zu lassen . Jedermann wird
daher gut tun , sich vor Antritt einer Reife die Anschläge
auf den Bahnstationen enzufehcn.

Roch keine Euischeldung.
(SCB ) Stuttgart , 6. Febr. Ter wurtt. Eisenbohnettxrband hält

für seine Obmanmchaiten im Gebiet von Groß-Sluiigatt und Um¬
gebung am Dienslag abend 7 Uhr im VlnzcnzhauS eine allgemeine
Mitgliederversammlung , um zur Streiklage Stellung zu nehmen.

(SEB ) Sluligart . S. Febr. Tie wüttt . Lokomotivsührer habe»
ihre endgültige Stellungnahme zum Streik der Lisenbahngenerat.
dircktion Sluligart b.S heule abend noch nichi miigeiellt . Gerücht¬
weise verlautet, daß sie beichtosten hätten, den Lreck abzulehyen.

(STB ) Cluitgatt , 6. Fedr. Die dem Gejamiverbanü der Be¬
amten- und SlaoirangcstelUengewerkichasten sTtutscher Gewcrk-
schallSbund) angcfchlostenen Lkgonlsationen de» Eijcnbahn - und
PostpersonalS lWürtt . Eisenbabnerverband, Sisendahnbeamtenverein
des gehobenen mittleren TiensteS. Teutsch« VerkchrSbeamiengewerk-
fchast, Leulsche Postgewerkichast) Hallen am TienSiag abend 7 Uhr
im BmzenzhauS (ehemaliger Europäischer Hos) eine Milgiiederver-
fammlung sür Groß-Stutigart und Umgebung ab. in der zu der ge¬
genwärtigen Streiklage Stellung gcnammen und Bericht erstattet
wird.

(SED ) Stuttgart , 8 . Febr . Gegenüber verschiedenen
Meldungen über den Anschluß des deutschen Eisendahner-
verbandes ( jreigeverkschastiich ) an den Beamtenstreik
wird festgestelit , daß der Zenrraloorsrand des deulschen
Eijendahnerverbands , ebenso wie die übrigen Großorgani-
,'ationen sich mit Entschiedenheit gegen den Streik erklärt
und den Ortsgruopen . die im Widerspruch mit seinen An¬
ordnungen in den Slreik getreten sind , mitteiire . daß sie
dies auf eigene V - ranwortung run , und daß den wild
Streikenden weder geldliche noch sonstige gewerkschaftliche
Unterstützung von der Zentrale gewährt werden.

Württemberg ohne Rohlcnzusuhren.
(SCB ) Stuttgart . 6 . Febr . Das Landesbrennstoffamt

teilt mit : Ter Eisenbahnerstreik hat nunmehr auch auf
Baden libergegrisfen . Infolgedessen hat Württemberg
keinerlei Brennstojseingänge mehr zu verzeichnen . Tie
Zufuhren aus Mitteldeutschland und Rheinland -Westfa¬
len aus dem Bahnweg haben schon mit Beginn des Ver-
kehrsstreiks ausgehört . Was noch aus dem Nheinwasser»
weg am Oberrhein cingeht , kann nicht mehr abtranspor¬
tiert werden , ebenso ist es unmöglich geworden . Ausland»
tohle ( Saarkohle ) zu beziehen.



Me ckftlllstck>en <sien»erk'ch<»st«>r gegen den Streik.
Stuttgart , 5. Febr . Dos LandcSkartell der christlichen Gewerk¬

schaften für Württemberg und Hohenzollern unterstützt den Aufruf der
Spitzcnvcrbände in der entschiedenen Verurteilung des Eifenbahn-
beamtenstrrikS . Der van den jetzigen Führern der Reichsgewerkfchast
inszenierte Streik richtet sich gegen die deutsche Volksgemeinschaft
und stellt eine gewissenlose Schädigung des deutschen Wirtschafts¬
leben - dar Wir begrüßen die bisherige einsichtige, den Streik ab¬
lehnend « Haltung des württ . Eisenbahnpersonals und hoffen , daß
auch weiterhin diese Haltung eingenommen wird . An die Mitglie¬
der des LondeskarteliS richten wir das Ersuchen , alle Maßnahmen
zu unterstützen , die der Aufrechterhaltung eines geordneten Verkehrs
dienen , um wirtschaftlich « Schädigungen für Land und Volk zu ver¬
hindern.

Zur auswärtigen Lage.
Dar dem Abschluß der deutsch -polnischen

Verhandlungen über Oberschlc en.
Genf, 6. Febr. Am lO. Februar tritt in Genf die Kon¬

ferenz der deutsch -polnischen Bevollmächtigten unter dem
Vorsitz Calonders zusammen . Nachdem die erste Dollkon¬
ferenz im November 1921 das Reglement zur Geschäfts¬
ordnung für die deutsch -polnischen Verhandlungen aufge¬
stellt und 12 Unterausschüsse eingesetzt hatte und diese Un¬
terausschüsse nunmehr mit Ausnahme der 11 . und 12.
Kommission ibre vorbereitenden Arbeiten in Oberschlesien
abgeschlossen haben , ist es die Aufgabe der zweiten und
letzten Tagung der Genfer Bolkkonferenz . den endgültigen
Text des nach dem Beschluß der Botschafterkonkerenz vom
20 . Oktober 1921 vorge chriebenen deutsch -polnischen Ab¬
kommens aufzustcllen . Dem Präsidenten Calonder fällt
dabei eine wichtige zweifache Rolle zu . Er muß zunächst
dafür Sorge tragen , daß das neue Abkommen den Beschlüs¬
sen der Votschafterkonserenz entspricht . Außerdem hat er
in allen strittigen Fragen hen Entscheid zu fällen auf
Grund der Informationen , die er während seines jüngsten
Aufenthalts in enger Fühlungnahme mit den beiderseiti¬
gen Bevollmächtigten und der Bevölkerung einziehen
konnte . Die Konferenz dürfte etwa bis Ende dieses Mo¬
nats dauern . Präsident Calonder wird morgen hier ein-
treffcn . Die polnische Abordnung hat ihre Ankunft für
den 9 . Februar angekündigt . Was die deutschen Vertreter
betrifft , so hofft man . daß ihr Eintreffen nicht durch den
Eisenbahnerstreik verzögert wird , weil diese Verschleppung
die Verhandlungen schädigen würde und weil im übrigen
ein Abschluß der Genfer Konferenz vor der Konferenz von
Genua erwünscht wäre.

Neue Vorbereitungen der National -Türken?
Paris , 7. Fcbr . Nach einer HavaSmelvung aus Angora hat die

Nationalversammlung die Verlängerung der Vollmachten für Mu¬
stafa Kemal Pascha , die im Februar ablausen , bewilligt . Die Re¬
gierung von Angora betreibe eifrig die militärischen Vorbereitungen
an der Westfront Tie Wiederaufnahme der Feindseligkeiten werde,
falls Angora der Ansicht sei, daß das Ergebnis der Pariser Konfe¬
renz negativ aussallen werde , wahrscheinlich Mitte März erfolgen.

Die Ministerkrise in Italien.
Rom , 6. Febr . Der König batte heute eine Bciprechung mit dem

Präsidenten der Kammer , de Nicola , über die Ministerkrise . Dem
Vernehmen nach hat de Nicola den Auftrag erhalteni , das Kabinett
zu bilden.

Die Papslwahl.
Der neue Papst.

Rom,  K. Febr . (Reuter .) Heute morgen um 1H Uhr erfolgte
die Papstwahl . Zum Papst wurde gewählt der Erzbischof von Mai¬
land . Kardinal Ratti,  der den Namen PiuS  XI . führen wird.
Der neue Papst ist 1857 geboren.

Die Zeremonien nach der Wahl.
Rom , 6 . Febr . ( Agence Stejani .) Um 12,43 Uhr trat

der neugewählte Papst auf den äußeren Altan der Basilika
der St . Peters -Kathedrale zur Erteilung des Segens.
Während die Päpste seit dem Tode Pius IX . vom inneren

. Altan der Basilika berab ihren Segen erteilt ^ atten . spen¬
dete Pius XI . den Se " en zum erstenmal wieder vom , äuße¬
ren Altan aus . Das Volk , das sich trotz des Regens in gro-
>er Zahl auf dem St . Petersrlatz einöesunden hatte , emp¬
fing den neugewäblten Papst mit unendlichen Beifalls-

>sen und winkte ihm zu . Die in Reih und Glieds auf-
a ^a '-schle '-' en italienischen Truvren präsentierten das Ge¬
wehr . Der Papst , der inmitten der Kordinäle erschien
lächelte der Menge zu . Während das Volk in ernenne
Ovationen ausbrach , breitete der Papst als Zeichen des
Grußes die Arme aus . Nachdem Kardinal Bisleti durch
Erheben der Hände der Menge Schweigen geboten hatte,
rteille Papst Pius XI . den knienden Gläubigen den päpst¬

lichen Segen . Bon neuem brach das Volk in nicht enden¬
wollende Ovationen aus . Der Papst trug noch den roten
Mantel und den Karbinalshut . Um 12 .47 Ubr erteilte
der Papst der Menae zum zweitenmal seinen Seaen und
zog sich zurück . Die Glocken von St . Peter und die aller

übrigen Kirchen Roms läuteten . Das Volk verharrt noch,
aus dem St . Peterplatz.

Rom , 6 . Febr . Fürst Ehigi , der Konklave -Marschall.
machte der Agence Stefani folgende Mitteilung : Seine

nliokeit Parst Pius XI . hat unbeschadet aller Vorbehalte
- .igunsten der unverletzbaren Rechte der Kirche und des
Heiligen Stuhls , die zu behaupten und zu verteidigen
ör beschwor , seinen ' ersten Segen vom äußeren Balkon auf
.- ' in Et . Petersplatz erteilt , in der Absicht , daß dieser Se-
z, . n nicht allein den auf dem St . Peterplatz Anwesenden,

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung bete.  ErwerbSloseuskrsvrcr:

Der BezirkSrat hat in seiner Sitzung vom 25. JgMiikr 1922 die
ErwerbslosenunterstützungSsätze mit Wirkung Ssrik 8. Dezember 1921
an festgesetzt, wie folgt:

Als Unterstützung wird bei völliger Erwerbslosigkeit für jeden
Arbeitstag gewährt für Personen:

n) über 21 Jahre , sofern sie nicht immL»nii<h- P« s. « etbli-sePerson.
Haushalt eine» andern leben ^ 11.25 8.75

b ) über 21 Jahre , sofern ste im Haus¬
halt eines andern leben , 8 .75 , 6.25

c ) unter 21 Jahren „ 6.28 . 4 .75
Die Familienzuschläge betragen

» ) für den Ehegatten ' ,F . 4,75
b ) für die Kinder und sonstigen unterhaltungsberech¬

tigten Angehörigen , 4,50
Falls eine Gemeinde des Bezirks in eine höhere Ortsklasse ver¬

setzt worden ist. treten die Höchstsätze der höheren Ortsklasse an Stelle
der vorgenannten Sähe , jedoch erst vom 15. Januar 1922 ab
(Staatsanz . Nr . 286 pr . 1921 ) .

Der Höchstsatz der täglichen Erwerbslosenuntcrstühung nebst Zu¬
schlägen beträgt in Ortsklasse O und O 34 und in Ortsklasse O
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Calw.  den 3. Februar 1922 . Oberamt : GöS.

Bekanntmachung
brtr . Maul - und Klauenseuche.

Die Seuche ist ausgebrochen in Wurmberg OA . Maulbronn.
Im 15 Kilometer -Umkreis liegen die Gemeinden Liebenzell , Mött-
lingen . Simmozheim , Unterreichenbach.

Calw , 4 Februar 1922.
Oberamt : Vögel,  Amtmann.

nicht allein der Stadt Nom und Italien zuteil werde , son¬
dern allen Nationen und allen Völkern und daß er der
ganzen Welt den Wunsch und die Botschaft der allgemei¬
nen Bejriedung llberbringe , die wir alle so heiß ersehnen.

Ausland.
Am die östreichische Anleihe in der Tschechoslowakei.

Prag , 5 . Febr . Der österreichische Finanzmmijter Dr.
Gürtler erklärce einem Mitarbeiter der Prager Presse , die
Verwendung des tschecho-stpwakischen Kredites könne nur
die eine sem : Wiebereröftnung des tschecyo -jtowakischen
Marktes für die österreichischen Käufer . Der Kredit solle
ausjchtießtich dem Antau , ljchecho - jtowatijcher Produkte
dienen . Die Aussichten für einen engtischen und einen
sranzösischeu Kredit hatt der Finanzminister , ür sehr gün¬
stig . Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß Mini¬
sterpräsident Dr . Venejch bei seinem nächsten Aujenthalt in
Paris uird London , ür die Beschleunigung dieser Kreoit-
aklionen einzutreten versprochen habe . — Dieser Kredit
der Tschechoslowakei und der Entente wird nur gegeben un¬
ter der Bedingung , daß Oesterreich seine Anschlußpläne an
Deutschland ausgivt.

Don der internationalen Sozialistenkonserenz
»n Paris.

Paris , 5. Febr . Die tnteruattouaie sozialistische Konferenz , die
gestern in Paris unter Beteiligung von französischen, englischen,
belgischen, italienischen und österreichischen Sozialisten begann,
konnte zunächst nicht in die Beratungen emtreten , weil die deutschen
Delegierten noch nicht in Paris cingetroffen waren.

Paris , 5 Febr . Die internationale Sozialistenkonferenz beschäf¬
tigte sich mit der sozialistischen Einheitsfront . Ein Beschluß ist nicht
gefaßt worden . Morgen vormittag treten Sie anwesenden Mitglieder
der Exekutivausschüsse von London und Wien zu einer Beratung der
Angelegenheit zusammen . Am Schluß der Sitzung wurde an die
deutschen sozialistischen Parteien ein Telegramm gerichtet , in dem
gesagt wird , für den Fall , daß die deutschen Delegierten durch den
Eisenbahnerstreck an der Reise nach Poris verhindert würden , werde
eine neue Konferenz zu weiteren Verhandlungen und zur Beschluß¬
fassung in aller Kürze nach Frankfurt a . M . einberufen werden . In
diesem Fall würde die Pariser Konferenz morgen nachmittag um
2 Uhr geschlossen werden.

Das neue portugiesische Kabinett.
Lissabon, 6 . Febr . Der Dcmokralenfühcer Antonio Maria Sllva

wird Präsident im neuen portugiesischen Kabinett Minister der Fi¬
nanzen wird Durao , die auswärtigen Angelegenheiten erhält Bar-
boza Malghaes Minister für die Kolonien wird Rodriguez Gaspan

Der Burengeueral Dewet ^
Berlin , 6 . Febr . Wie der „Berliner Lokalanzeiger"

aus Bloemfontain nMoet , ist der bekannte Vurengeneral
Dewet , einer der besten Führer im südafrikanischen Feld¬
zug . gestorben.

Heimreise amerikanischer Truppen.
Paris , 7. Febr . Nach einer Meldung aus Antwerpen , die der

„Temps " veröffentlicht , sind dort 1100 Mann amerikanischer Trup¬
pen aus Koblenz angekommen und haben auf dem Dampfer „Chan-
tigny " die Heimreise nach Rewyorl angetreten.

Aus Stadt und Land.
Ealw » den 7. Februar 1922.

Einkommensteuererklärung sür 1S21.
Nach einer Bekanntmachung im „Staatsanzeigcr " sind zur Ab¬

gabe einer EinkommcnSsteuererkläruiig für das Jahr 1921 nach er¬
gangener öffentlicher Aufforderung durch das Finanzamt alle die¬
jenigen verpflichtet , die im Kalenderjahr 1921 ein steuerbares Ein¬
kommen von mehr als 24 000 ^ bezogen haben . Ais Zeitraum sür
die Abgabe der Steuererklärung ist die Zeit vom 15. Februar bis
15. März 1922 festgesetzt. Wie von zuständiger Seite ntitgetcilt wird,
werden die Finanzämter den ihnen aus der Veranlagung für 1920
bekannten Steuerpflichtigen von denen nach der Höhe ihrer Einkom-
mensbezüge dir Abgabe einer Einkommensteuererklärung für 1921 zu

I erwarten ist, demnächst einen Vordruck von Amtswegen zickchlcken.
Daneben aber haben insbesondere die im Laufe der Jahres 1921
in einen Fiuanzbezirk zugezogenen und dem Finanzamt deshalb bis¬
her nicht bekannt gewordenen Steuerpflichtigen mit mehr als 24 000
Mark Jahreseinkommen einen Vordruck abzuholen oder das gmanz-
amt wegen Uebersendung einer solchen anzugehen.

Wetterbericht für Mittwoch und Donnerstag.
Der Hochdruck hat sich von Skandinavien her weiter nach Süden

ausgebceilet . Am Mittwoch und Donnerstag ist trockenes Frostweb.
ter zu erwarten.

*

(SCB .) Slagold , 6. Febr . Vor dem Stationsgebäude erlitt
Tuchfabrikant und Gemeinderat Fritz Kapp  einen Herzschlag, dem
er alsbald erlag.

(SCB .) Stuttgart , 4. Febr . Auch die heutige Nummer der „Süd¬
deutschen Arbeiterzeitung ' ist der Beschlagnahme verfallen wegen
Wiedergabe einer gestern gefaßten Resolution , worin zur Unterstützung
des Eisenbahnerstreiks aufgefordert wird.

Die iMiMAitllA Woche in simiWt.
Landesver .ammlung

des württ . Dauern « unv Wemgärtnerbundes.
(SCB ) Stuttgart , 5 . Febr . Die Laiwesversammlung

des württ . Bauern - und Weingartnerbundes . die am
Sonntag nachiinuag im Festjaat der Liederhalle statl-
fand . wies einen Massenandrang auf , wie er bisher noch
niemals in der Geschichte des Bundes zu verzeichnen war.
Der Landesoorstand . Oekononnerat B 0 g t - Gochsen , be¬
grüßte die Landwirte und Weingartner aus alten Gauen
des Schwabenlanbes und betonte die Notwendigkeit der po¬
litischen Sammlung zu einem einigen Volk von Bauern.
Auf den Eisenbahner,treik hinweisend , der die Teilnahme
den badischen Landwirten unmöglich gemachr habe , betonre
der Redner , daß die Sozialdemokratie die Veraniworrung
sür diese sozialistische Idee trage , zugleich der Hoffnung
Ausdruck gcvend , daß die Einsicht der Beamten und vas
Starkbleiben der Regierung unser heimisches Wirtschafts¬
leben vor dem streit bewahre . Dann gedachte er des ver¬
storbenen Königs und der verstorbenen deutschen Kaiserin
in warmen Worten trauernden Gedenkens . Wilhelm II. sei
zwar nicht wie Wrihe -m I. ein Bauerniönig gewesen , doch
habe er ein warmes Herz sür die Landwirtschaft gehabt.
Dem Bauernstand müsse mehr Verständnis seitens der
städtischen Bevölkerung entgegengevracht werden , auch sei¬
tens des- Negrerung . Die Bestra,ringen der letzten Wochen
wegen lleberschreitung gewisser Preise müßten rückgängig
gemacht werden . Zum Schluß forderte Vogt zur Erziehung
der Jugend zu tüchtigen und religiösen Menschen auf , um
das Vaterland wieder groß , stark , mächtig und srei zu ma¬
chen . — Theodor Körner  jn . trug den Tätickeitsbericht
der Geschäftsstelle vor , aus dem hervorgeht , daß der Bund
im vergangenen Jahr 0000 neue Mitglieder gewonnen
hat . Er schilderte eingehend die organisatorische und be¬
ratende Tätigkeit der Geschäftsstelle . Der Geschäftsführer
des bayrischen Bauernbunds Fürholzer überbrachte die
Grüße der bayrischen Nochbarorganisation und sprach par¬
kende Worte ffir die Freiheit der bäuerlichen Scholle . —
Abg . Wider  von der Bürgerpartei hob das Zusammen¬
arbeiten von B .B . und B .P . hervor , um den Gegensatz
zwischen Stadt und Land auszugleichen , rühmte die treue
Arbeit der Frauen , lehnte den Acht -Stundentag ab und
gab die Versicherung , daß es ' auch in der städtischen Be¬
völkerung viele gibt , die Berständnis für die bäuerliche
Arbeit habe » . — Abg . Ströbel  sprach über Fragen der
Wirtschaftspolitik , die sich auf zwei Angelpunkte konzen¬
trieren : auf die Verminderung der Lasten bezw . Herab¬
setzung der Reparationsforderung und auf die Steigerung
der Produktion . Nach den Feindsorderungen käme aus je¬
den württ . Morgen 10 .000 Mark Schulden . Die Bezah¬
lung dieser Schulden ist unmöglich . Auch die Erfüllungs-
Politiker müßten dies einsehen . Der Redner beleuchtete
dann das Hilfswerk der deutschen Landwirtschaft , forderte
Schutz vor den Kali -Syndikaten , der Auslandskonkurrenz,
der persönlichen Sicherheit und des Eigentums . Der Kamvf
um Haus und Hof beginne . Nur ein einiger Bauernstand
werde ihn bestehen . — Abg . Hornung  wünschte von der
Regierung mehr Verständnis und Pflichterfüllung gegen¬
über der Landwirtschaft . Abg . Dingler  forderte eine
grundlegende Aenderung in der Arbeitszeit . Abg.
Klein  sprach für die Weinaärtner und das Zusammen¬
arbeiten mit den Bauern , Abg . Dr . Wolf  über Finanz¬
fragen und Regierungswechsel und Abg . Zentler  über
Diingemittelfraoen . Hierauf hielt Land - und Ncichstags-
abgeordneter Körner  einen Vortrag über Steuer-
fragen und Eteuersorgen der Landwirt¬
schaft.  in dem er die Finanzpolitik des Reiches und die
Rückwirkung auf den landwirtschaftlichen Betrieb näber
beleuchtete . Zum Schluß fand eine Erklärung  An¬
nahme . in der das Ziel aller Bemühunoen . die Ernährung
des eigenen Volkes durch die einheimische Landwirtschaft,
anerkannt wird . Die hohen Steuerleistungen und Steusr-
erköhunaen ziehen so hohe Summen aus den Betrieben,
oatz die Steigerung der Roherträge unmöolich wird . Wei¬
ler heißt es in der Erklärung : Die Lcmdesv -" ckam:nl » ng
des W .B . und W .B . verwahrt sich mit aller Entschieden¬
heit oeaen die Vorwürfe des Wuchers und der Schuld an
der Teueruna . Die heutigen Preise sind lediol ' ch eine
Folge der Mißwirtschaft , die seit 3 Jahren auf dem Ge¬
biet der Volkswirtsihaft . des Finanz - und Geldwesens be¬
trieben wird . Eie haben ibren Grund in der nnaebeuren
Schuldenwirtslhaft . der Aufbläbung des Vapieraeldumlauts
und in der Entwertung der Mark im In - und Ausland.
Eine der Hauptursachen ist der unselige Friedensverirag
von Versailles . Solange die Reichsreaierung die io ^ e-
nannte Ersüllunospolitik treibt und nicht mit ollen Krot¬
ten die Beseitigung des Versailler Friedensvertraas und
des Schuldbekenntnisses am Weltkrieg erstrebt , best - bt
keine Aussicht auf Besserung der Lage des deutschen Vol¬
kes . Wie der Friedensvertraa von Versailles als ein Werk¬
zeug des Völkerhasses der Welt keinen Frieden brinaen
kann , so sind die sozialdemokratischen und kommunistischen
Manifeste und Programme mit der Betonung des Klassen-



lampfes und Klassenhasies . mit den frivolen Streikansagen
nur Werkzeuge des inneren Krieges und der Zersetzung.
Demgegenüber erblicken wir den Weg zur Lölling der
strittigen Fragen unserer Zeit in der Wertschätzung jeder
ehrlichen Arbeit in Stadt und Land, der gemeinsamen Tä¬
tigkeit aller Stände und Klassen zum Wehle des Vater¬
landes und in der Rückkehr zur Ordnung , Einfachheit.
Sparsamkeit und Arbeitsamkeit aus allen Gebieten , sowie
in der Erhaltung der christlich-sittlichen Grundlage der
Familie , der Schule , der Gemeinde und des Staates . —
Die Entschließung wurde ohne Widerspruch angenommen.
— Die Landwir 'schastliche Ausstellung hatte am Sonntag
so starken Besuch, daß sie mehrmals polizeilich abgesperrt
werden mutzte.

Mitgliederversammlung
des LanÄw.rtscha tl .chen Hauptverbandes.

(SCB > Stuttgart , 5. Kebr. Unter ungeheuerem An¬
drang sand am Sonntag vormittag im Festsaal der Lie¬
derballe die Mitgliederversammlung des Landw . Hau "t-
verdands statt. Der Vorstand Schultheiß M a u n z .' wies
in seiner Begrüßungsansprache auf die Bedeutung der
landwirtschciftlilb »n W '̂ che hin und begrünte besonders den
Ernührungsminister Keil , die Vertreter der Ministerien u.
Behörden . Präsident v. Sting , die Vertr . der Nackbarländer

des bayerischen Ministeriums für Landwirtschaft , des-
badischen Ministeriums des Innern , der Landesbauern¬
kammer München , der badischen und hessischen Landwirt¬
schaftskammer. der Raiffeisen -Bauernvereine Hehenzollern
die Vertreter aus Wandel Industrie . Handwerk und Ge¬
werbe aus ganz Württemberg . Die Landwirtschaftliche
Woche und ihre Ausstellung stehe im Zeichen der Produk-
tionssiftderung . — Ernährungsminister Keil  rühmte die
glänzende Ausstellung , die die schwäbische Landwirtschaft
aus eigener Kraft zustande gebracht habe. Sein Erscheinen
bedeute wohl für viele Landwirte eine Ueberrairbuna . da
er ja als se-ftaldemokrati 'cher Ernährun "sminister für einen
Feind der Landwirtschaft angesehen werde . Dennoch süble
er sich mit der Landwirtschaft verbunden und sei nicht nur
aus dienstlichem , sondern auch persönlichem Interesse zu den
Behandlungen gekommen. Denn er sei von der graften
Wahret überzeugt , daß die Landwirtschaft die Mutter
aller Kultur überhaupt darstelle , auch in der Entrnlckft'n"
unseres Staates zum Industriestaat . Mit dieser Erkennt¬
nis dürfe aber nicht eine llnter 'chätzunn der übrigen tro¬
tzen Teile der Gesamtwirtschaft des Volkes sich verbinden.
Die Landwirtschaft b'eibe das Erdaeichotz aller praktischen
und tb"r>"^ 'r<'en Voftswirftckmft . Es wäre z» wünichen
datz die E "acht in die landwirtschaftlichen Dinge in hö¬
herem Grade ein Bestandteil der allgemeinen Bildnna
würde und datz umgekehrt die ländliche Bevölkerung einen
Einblick in die Lebensbedinannaon der Etadtbevölkerung
erhalte . ..Die Schwierigkeiten unserer wirtschaftlichen Lage
koii'.u n uich von außen . Deshalb gilt es zur Bolksae-
meimmaft zusammen zu wachsen und sich der Gefahren zu
erwehren . Wir wollen die Landwirtschaft fördern zur
Erleichterung der Balksernäbriina und zur ftebuna der
Volkskultur . Der Landw . Woche wünsche ich vollen Erfolg ."
— Geschäftsführer Brüuninger  erstattete hierauf den
Tätigkeitsbericht des Landw . Hauptver¬
bands.  und beleuchtete die Leistungen in Organisation
und Arbeit im Verband und streifte die Aufgaben der
Zukunft . Im Anschluß daran wurden eine Reihe von
Entschließungen  angenommen . Diele fordern , daß
im Interesse einer Mehrproduktion von der Neaieruna
verlangt wird , die letzten Neste der Zwangswirtschaft so¬
fort zu beseitigen , ferner beansprucht die Landwirtschaft
volle Amnestie wegen Uebertretuna der Vorschriften betr.
Zwangswirtschaft . Eine Nichtberückstchtioung dieses Wun¬
sches müßte als verwerfliche Klassenjustiz aebrandmarkt
werden . In einer weiteren Entschließung wird die Besei¬
tigung des schematischen Achtstundentages gefordert , der
der Landwirtschaft die letzten Arbeitskräfte entziehe , fer¬
ner bezüglich der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , daß
in kleineren Städten an allen Sonn - und Feiertagen die
Geschäfte 3 Stunden offen gehalten werden dürfen , um
den Eigenarten der Landbevölkerung entgegen zu kommen.
Eine weitere Entschließung macht aus das Gefahrvolle der
jetzft - Zustande auf dem Dünoemittelmarkt ausmerksam
und <- ,ucht die Behörden um Aeberwachung der Preis¬
bildung und Ausfuhr , sowie Bereitstellung der notwendi¬
gen Dünoemittel zur Frühjahrsbestellung . Eine umfan "-
reiche Entschließung zu Steuersraaen fand gleichfalls ein-
stimmioe Annahme . Darin wird das Landesfinanzamt
um Bekann -gabe der Rnrmalsätze durch die B -^ '-fssinanz-
ämtcr an die landw Organisationen für Einschätzung des
landwirtschaftlichen Einkommens ersucht, die Sätze für 1920
als zu hoch erklärt , die Ilmsahsteuersreiheit der Vermitt-
lunossiellen für landwirtschaftliche Produkte aufrecht er¬
halten . die Neueinsührung von Steuern für zwecklos er¬
klärt solange die alten nicht durchgeführt sind, die Cach-
wertbesteuerung und Zwangsanleihe sowie die Erhöhung
der Grund - und Gebüudekataster sowie der Wohnungsab-
gabe bei landw . Gebäuden alwelebnt . Die Zustimmung
zu diesen Entschließungen erfolgte in voller Einmütigkeit
Hieraui sprach in einem lehrreichen Vortrag Dömäne-
Pächter Adlung-  Sindelfingen über Fragen des Kartof¬
felanbaus . Die Vorftihruna des Lehrfilmes der landwirt¬
schaftlichen Anstalt Hohenheim .bildete den Abschluß der
ersten -ragung des Hauptnerbands , die einen überaus ein¬
drucksvollen Verlauf nahm.

Tagung der wnrtt . Baumwarte.
(ECBj irnurrgart, 4. Febr . Im Zusammenhang mit

der Landw . Woche war der Verband württ . Baumwatte
am Samstag im Zentralhotel versammelt . Die Beteili¬
gung war überaus groß. Voraus ging am Vormittag eine
Ausschußsitzung, in der Standes - und Organisationsfragen
behandelt wurden . In der Mitgliederversammlung waren
auch Vertreter des Hauptverbands , der Landwirtschafts¬
kammer und des Obstbauvereins . Oberamtsbaumwart
Br ugger - Navensburg . der Vorstand des Vereins , be-

über die Arbeit des vergangenen Jahres . Die
Einführung einer Prüfung für Baumwarte und Ober-
amtsdaumwarte durch die Landwirtschaftskammer wurde
als bedeutender Fortschritt und als im Berufsinteresse der
vaumwarre liegend anerkannt . Nachdem die Iahresrech-

nung ohne Anstand genehmigt und kleinere . Pereinsang «- ,
legenheiten erledigt waren , hielt Brugger einen Vortrag 1
über zeitgemäße Aufaaoen für den Baumwarl zur Hebung
des Obstbaues , der großen Beifall fand . Der Redner wies
auf die Notwendigkeit hin . vie vorhandenen Baumbestände
durch zielbewußte Pflege , Düngung und Züchtung auszu¬
nützen. um eine Steigerung der Produktion zu erreichen
Eine Unterstützung der Regierung in diesen Bestrebungen
sei dringend nötig . Tie Baumwarte müßten durch Ablegung
der neu eingeführtcn Prüfung die Vorbedingungen für
ihre berufliche und finanzielle Besserstellung schassen, um
auch bei Len Gemeinden ihre Forderungen durchsetzen zu
können. Aber auch die Rechte der Baumwarte gegenüber
den Baumbcsitzern . die wohl Arbeit aber wenig Lohn ge¬
ben . müßten gewahrt werden . Im Anschluß an die Mit¬
gliederversammlung traten die Oberamtsbaumwarle zu
einer S 'bnna zul^^ m-n.
Genera per amrrî ung des ivstrtt. Obstbauvereins.

(LEB ) Stuttgart 6 Febr Ter würtl Lbstbauverein hielt am
Sonntag seine Generalversammlung . Ter verdiente langjährige Vor¬
stand Oekonomierat Warih leitete die überaus zahlreich besuchte
Veranstaltung und gab den Rechenschaftsbericht , nachdem der Ver¬
ein 9000 neue Mitglieder gewonnen hat . Ter Beitrag wurde aut
50 -4k. erhöht . Es wurde auch des Hinscheidens verdienstvoller För-
derer der Landwirtschaft gedacht . Zum Vorstand wurde wiederum
Warth gewählt , der sich trotz ieines hohen Alteis nach langem Baien
für 1 Jahr weiter verpflichtete . Hierauf folgte ein Vorttag über
Obstbau und Landwirtschaft.

Landtag.

krattscher Seite wurden gedenken vorgebracht . Ein Redner der
D . d. P . ging auf Vorwürie ein , die in einer Snmgarter Haus-
besitzerversammlung zu Unrecht gegen seine Partei erhoben worden
seien . Er wünschte sodann , daß hinsichtlich der Sparlvftnpolitik die
Negierung anders vorgehe und daß eine größere Beleihnna der Häu¬
ser durch die Sparkassen vorgenommcn werden möge Weiter »er¬
langten er sowohl wie ein Redner der Bürgerpartei Ausschluß über
die Höhe der Verwaltungskosten , die bisher entstanden sind Endlich
sprach sich ein volksparteilicher Redner für den Abbau der Woh-
nungS ' wangsbewirlschaftung in dem Sinne aus , daß Besitzer großer
Vermögen den Mieterschutz nicht mehr erhalten sollen . — Tic Abgg.
Möhler . Hey mann  und Schees  stellten noch folqen . en An¬
trag:  1 Die Regierung möge die Bereirw lligkeit zur nachträglichen
Bewilligung der Mittel erklären , die infolge der notwendigen Er¬
höhung der Baudorlehen bei Bauten nötig wurden , die vor hem
15 . November 1921 begonnen wurden ; 2 . das StaatSmin 'iteriuin
möge dem Landtag unverzüglich Vorschläge darüber unterbreiten,
wie den aus dem Baujahr 1921 noch rücftänv -g-'ii und für tws Bau¬
jahr 1922 neu eingercichteu Gesuchen um . Gewährung von Baudac-
leftn mit tunlickster Beschleunigung die Zusage erteilt und die er¬
forderliche Deckung dafür beschafft werden kann Auch dieser Anirag
wird dem Unt ^ ausschuß am Dienstag vorgelegt werden . Es bleibt
nun abiuwarten . ob die Verhandlungen mit der Regierung im Unter¬
ausschuß zu einer Einig,ina ftibren.

Geld-. Volks- und Lanw rtschazt.
Der Kurs der Neichsmark.

Der Dollar ailt heute 203,38 . tt, der Schweizer Fran¬
ken 39 81 -4l.

Die Frage der Wohnungsbansörderung
im Siuauzans .chtttz.

(SEB ) Stuttgart , 4 Febr.
Der Finanzausschuß nahm in seinen letz'.en Sitzungen erneut

Stellung zur Frage der Wohnungsbauförderung Tie Regierung Hai
in einer Eiklärung die finanzielle Lage auf dem Gebiete des Woh¬
nungsbaus dem Finanzausschuß unterbreitet . Durch die Plötzlichkeit
und Höhe der Verteuerung der Löhne und der Baustoffe ist in den
letzten Monaten des JahrcS 1921 der gesamte Aufwand für die Er¬
stellung einer Wohnung gegen den SommerpreiS um 80 — lOOProz
gestiegen . Bei den Bauien im Jahre 1922 ist durchweg mit einer
n >ch weiteren Verteuerung zu rechnen . Danach dürfic die Erstel¬
lung von 6000 Wohnungen mit durchschnittlich 50 000 -4L Unter-
slützungsreichung durch Staat und Gemeinde , einschließlich des Wer¬
tes der Holzabqabc sür eine Wobnungsc .nhcit . ernen Aufwand sür
den Staat und die Gemeinden von rund 300 Millionen Mark er¬
fordern . Im Jahre 1921 bat der Siaat etwa 130 Millionen für Bau-
darlchen aufgebracht . Noch dem Wohnungsabgabegesetz sollen diese
130 Millionen binnen 4 Jahren aufgebracht werden . Ter Landtag
wird nun vor die Frage gestellt , ob er bereit ist. die Wohnungsabgabe
entsprechend zu erhöhen . Die Regierung ist der Austastung , datz mit
Anleihemitteln allein im Jahre 1922 nicht gebaut werden kann . Bei
den Debatten über die Frage der W - Hnungserstellung spielte zu¬
nächst die Frage der Abgabe von Bauholz durch die Staalsforstvcc-
waltung eine bedeutsame Rolle . Die Regierung unterbreitete dem
Finainausschuß einen gemeinschaftlichen Vocichlag der Ministerien
der Finanzen und des Innern . Danach soll vie Naturalabgabe von
Rundholz auf die Tauer nicht mehr möglich sein und durch eine Er¬
höhung der Baudarlehen ersetzt werden Tie Wohnungsabteilung soll
auf Verlangen des Bauherrn das Bauholz ( Schnittholz ) auf dessen
Rechnung unter Anrechnung auf das Baudo ' lchen vermitteln . Di«
Forstvcrwaltung wird auf Verlangen der Wohnungsabkctlung Na-
delstammholz etwa zum Turchlchnitiserlös des Bormonats zur Ver¬
fügung stellen , damit die Bauabteilung den Preis des Bauholzes
mäßigend beeinflussen kann . Die Abgg Andre , Schees und Pflüger
zogen die früher in der Bauholzfrage gestellten Anträge zurück und
brachten einen neuen Antrag ein . Tie Regierung zeigte aber auch
gegen den neuen Antrag starke Bedenken . Deshalb wurde rin Unter¬
ausschuß eingesetzt , der am kommenden Dienstag zujammentrcten
und ein « Einigung mit der Regierung in Sachen der Bauholzge¬
währung herbeiführen soll . In dem Antrag der Regierungsparteien
spielt vor allem auch die Abgabe von Bauholz durch die größeren
Gemeinde - und Privatwaldbcsitzcr eine bedeutsame Rolle , weil die
Staatsforstverwaltung mit Rücksicht auf die Reparationsleistungen in
diesem Jahre nur verhältnismäßig wenig Bauholz zur Verfügung
stellen kann . Hinsichtlich der Frage der Baudarlehen erklärten die
Parteivertreter daß sie ohne die Zustimmung ihrer Fraktionen sich
für eine so bedeutende Erhöhung der Wohnungsabgabe nicht aus¬
sprechen können ES handelt sich dabei um das Drei - bis Vierfache
der in , letzten Herbst eingeführten Höhe . Ein Redner des Zentrums
führte aus , daß angesichts der furchtbaren Not auf dem Wohnungs-
markt alle Kreise des Volkes zu ihrer Behebung beitragen müßten.
Man müsse deshalb versuchen , auf dem Gebiete der Baustoffherstel¬
lung . wie im Baugewerbe selbst , vorübergehend vom Achtstundentag
abzukommen . ES genüge nicht , immer bloß auSzurechnen , daß nur
mehr Arbeit uns noch retten könne , sondern man müsse aus dieser
Erkenntnis auch die Konsequenz ziehen . Weiter kritisierte derselbe
Redner , daß Baudarlehen für Genossenschaftsbauten gereicht werden,
die zur Erstellung - von E -nfamillenhäusern Verwendung finden
Einen derartigen VauluxuS könne man sich heute nicht mehr leisten,
weil die Straßenbaukosten , ferner die Kosten der Gas - und Wasser¬
leitung , der Abwässerung usw . vielfach nicht höher seien , als wenn
das Haus zwei - oder dreistöckig erbaut würde Man müsse Miets¬
häuser bauen , die tatsächlich auch mehreren Familien neuen Wohn-
raum böten . Ein Redner der Bürgerpartei erklärte , daß seine Partei
nach wie vor die Darlehensgewährung für Wohnungsbauten ver¬
weigere . Sie stehe auf dem Standpunkt , daß ein andere » System
eingcführt und daß Rentenverlustbeihilsen durch den Staat gereicht
werden müsse . Den Hausbesitzern ,solle der Staat die dreifach « Brutto¬
einnahme der Friedensmieten garantieren und dann die Hausbesitzer
zu Zwangsbaugenossenschaften zusawmenschließen . Volt der Regie-
rung wurden schwere Bedenken gegen diesen Weg vorgebracht und
ausgesprochen , daß mit diesem System der Hausbesitzer noch weit
mehr als bisher einer Zwangswirtschaft unterworfen würde . Die
Ausführungen des Zentrumsredners über den Achtstundentag wur¬
den von allen bürgerlichen Parteien unterstützt , nur von sozialdemo-

Der Verband kandw. Genossenschaften.
Die Entwicklung des Verbandes landw Genossenschiften erhellen

folgende Zahlen : Gegründet im Jahre 1831 durch 23 Tarlehens-
kasscnvcrcine mit 1150 Mitgliedern umfaßte der Verband im Jahre
1890 278 landw . Genossenschaften mit rund 23 000 Mitgliedern , im
Jahre 1920 aber 1843 landw Genossenschaften mit rund 2M000
Mitgliedern . Heute gehören dem Verband landw . Genosseickebasten
in Württemberg e V an : 1365 Tarlehenskassenoereine . 378 Molke¬
rei -, Sennerei -, Käserei - und Milchverkaussgenossenschasten . 45 Ge-
treideverkausS - und Bezugs - und Absatzgenossenschatten , 12 landw.
Konsum - (Bezugs -) Genossenschaften . 27 Getreidemühle - und Eicktri-
zitälsgenosscnsckiaften , 12 Obslverwertnngsgenosscnschaften . 23 Wein-
gärtncrgenossenschaflen , 18 Treschgenossenschaften , 20 fonst ' ge Gcnoft
senschasicn zickammen 1900 landwirtschaftliche Genossenschaften mit
rund 230 000 Mitgliedern.

Deutschlands Zuckerproduktion.
Nach der Ausstellung des Stat . Reichsamts über den

Betrieb der deutschen Zuckersabriken im Dezember 1921
wurden in diesem Atonal verarbeitet 1 l 140 260 Dz. rote
Rüben , vom 1. September bis 3l . Dezeml -.-r 1921 74 788 448
Dz. (in der entsprechenden Zeit des Borjahrs 65 324 530
Dz.) . Gewonnen wurden im Dezember 19- 1 1 828 087 Dz.
Verbrauchszucker, vom September bis Dezember 1921
5 051 910 Dz. ( i. V . 4 026 451 Dz.) .

Landesproduktenbörse.
(SEB ) Stuttgart . 6 . Febr Die Preissteigerung auf dem Ge-

treidcmarkt hat in letzter Woche , hauptsächlich infolge des Eisen.
bahnerstrrikS , weitere Fortschritte gemacht . Tie Umsätze an der heu¬
tigen Börse waren geringfügig . ES notierten je 100 Klg ab württ.
Stationen : Wetzen 940 — 970 ( am 30 . Januar : 850 — 870 ) -4k,
Sommergerste 780 - 800 (740 - 780 ) Hofer 610 - 640 (580 - 610)
Mark . Weizenmehl Nr . 0 1300 - 1320 (1275 - 1295 ) -L . Brolmehl
1050 —1070 (1025 — 1045 ) -4k, Kleie 450 —4M (unverändert ) ,
Heu 340 — 320 (300 - 320 ) . X , Stroh 100 - 110 (95 - 100 ) ^

Märkte.
Pferde und Vieh.

(SEB .) Balingen , 5. Febr . (S chw e i n e m a r kt.)
Zugeführt wurden 158 Stück Mitchschweine, Handel leb¬
haft , alles verkauft . Preis sür das Stück 280—460 -4t.

Holz.
(SEB ) Benningen , OA . Ludwigsburg , 5. Febr . Für

11 Festmeter Pappeln wurden 13 000 -K erlöst . Vom
Brennholz wurden erzielt für den Raummeter durchschnitt¬
lich 400—500 -4t. im ganzen 45 000 -4t. für Stammholz im
Durchschnitt 800—1200 -4< vom Fm ., zusammen 78000 -4t.

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen - «rrd
Großhandelspreisen geniesten werben da für jene noch die sog- wirtschaftlichen vertehrK»
kosten in ZusHlag kommen. D . CchrisU.

Für die Säristleitung oerantwortUch I B . : W Ruooipht. (5atw.
Druck und Verlag der Ä . Oelscdläger scheu Bnchdruckeret äalw.

Prospekte , Kataloge , Rund-
I R H schreiben uiw . einen noch so ge-

X schickt abgefahren Terr auswciscn,
so erfüllen sie ikren Irr eck doch

nur bann erst voll und ganz , wenn der Buch¬
drucker seinen Teil zur packenden Herstellung n,tt
dazu beiträgt , wirkungsvolle Ausstattung der

Reklame -Drucksachen
bedingt darum stets ihren Erfolg I Wirklich
zweckentsprechende Drucksachen aller Art bet
billigen Preisen und sorgfältiger Ausführung
liefern wir in denkbar kürzester Frist . / / / /

A. Oelschlägcr ' sche Buchdruckerei
Fernsprecher S dtellr » Lcderstratze 151.
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btodtaemrlnd« Tal« .

Mmc»Miunioc». «m8. Febr. IW,
findet hier

SWeine-, Meh-
und Pserdelnarkt
statt , zu dessen Besuch eingeladen wird.

Zuzug von Künd ern aus Pforzheim und anderem vrr-
seuchlen Gebiet ist strengstens verdaten.

Ursprungs » und Ge >»ndhe »szeugi»isse sind mitzubringrii.
Calw , den 7. Februar 1922.

Liadrtchultlieitenamr : ckllbner

Eoang . Dezirksichulamt Naaold.
An di« Lehrer , dir lSemeinderäie und dt« Ortsschulrüt«

des Bezirks.
Der Eoang Ober >chuitai hol dem Herrn Siudlenral

Bachle .er an der LehrerdUvnngsandati ur Nagold unier vor¬
läufiger Beiafiung ans seuier seilhertgen Stelle mit der Ver¬
seilung der Gejchäsi« rmcs 2. Benmien ob 13. d».>Mil ».
beim Dezirksjchniainl Nagold beauslragt.

Nagold , den 6. Fevruor 1922. Schulrat Scholl

Mjjiikrberatungsstllllde
morgen Mittwoch , den 8. Februar 1S22,
2—3 Unr »achnititag » im Handardrlts aal (Erdgeschoß)

de» Bolksschulgrdäul -rs «n der Badstrab «.

Würzbach, s. Februar 1922.

Todes -Anzeige.

Siesbetrübt geben wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannieir die schmerzlicheNochr cht,
daß es Gott dem Allmiia,i >gen gefallen Hai,
u » eren lieben Daier . Großvater , Urgroßvater,
Schwiegervater und Bruder

5oh. Georg Luz
»och ILngrrem, mi« großer Geduld ertragenem
Leioeu heule al>e d 6 Uhr lin Aller von eit
Fahren zu sich »» v.e ewige 5) «n»ai abzurusen.

Im Namen der trauernden Htnlrrdllebrnrn:
Familie Mich. Luz im Oberdorf.

Die Berrdignng findet am Mittwoch,
den 8. ds . Bit »., voriintlags II Uhr statt.

Ernstmühl.

Zur Erhellung eines Zwetsamtltenhaujes sür Herrn
Aug . Lkost, Schretneriiieijler in Er » ,tmlihl . find die

Grab -, Betonier -, Maurer - und Stein-
Hauer- , Zimmer - , Gipser - , Schreiner -,
Glaser -, Schlosser -, Flaschner - und An-

srricharbeiten
>m Siibmisslonswrg zu vergeben

Pläne , Ardru »br >chrirv uns Bedingungen find bei dem
Bauherrn zur Eiiifichl aujgelegt und wollen Angebote noch
de» einzelne » im Arbeiisvrichr .ev aujgejührtr » Pofinonen
bis Samslag den II . d». Mt »^ »achmiuag » 2 Uhr,
dajelog rliigrreichl werden.

Ealw , den 6. Februar IL22.

Köhler , Architekt.

Klavier- und HmMnillNlstiviiver
kouiim nach Calw und Umgegend.  Aufiiage sür den-
selbru , wolle ma » aus orr Grjchäslsfielle des Platte » oder

bei un» selbst niedcrlegen.
Musikhaus Sattler , P >orzheim,

Abt . : Pianos u. Eliiiiiiiiilstilut , Tel . 1210 u. 7821.

ktir1922

slnä sui äer OescliZitsstelle
äiese » Llatles rtas Ltüclt L2
L0 big . "HA» erhältlich.

Kann man

Eine große Eeso-r skr olle Meilschk»!
Spiritismus ist Dämonismus ! !

durch ihn

Tausenden«! Irrsinn bedroht!

Oeffentlicher Vortrag
über obiges Thema in Calw,  Badischer Hoj am Mittwoch»

den 8. Februar, abends Punkt '/,8 Uhr.
Redner : B . Buchholz , Berlin.

An » dem Inhalt : Wa « ist Spirtlisnni » ? Wer sind die Dämonen?
W >e der Mensch über dem T «ere sieht, gibt es auch We >e» über sein
Mensche » stehend. Das Zeugnis der Bibel uno der grlechischki«
Mythologie z»m Ursprung der Däinonrn . Fehl her Gerichisiag oer
Erve uno das Ende de» Zruallrrs , daher erhöhte Wnkjauike .l der
Dämonen.
Saian » Lüg « : Was ist die Seele ? Ist sie unsterblich ? Wo sind
nii ere Toien ? Kann ma » mit ihnen rede» ? vt « Menschheit be¬
trogen , unglänblg , verdorben und irrsinnig geiuachl. Et »« er»il«
Warnung . Wa » ist die Wahrheit?

Eintritt freit WK " Jeder willkommen ! -

gnlklWlioniilk Bcreisigllilg Ernster Mclsorscher.

lock' kür äl « ltia >»evli»b«, «al kräal « --. »«,t, » üe«t. I» t«,i . . ! .

«.<l.l«rz,ll,, ».»t !ll»ass . Nütiiler-
kll-b-i -» Nr I» kri -e K

n,i, . n» >». k. or. ir terr.
0r »,mi -« it ltSci» I- u. tl -upi^r» u.

87866
38666
30680

8k ! l ! Mene
rn Oun - tvn «l«, vru »ci,«
llu»l»v«I»- ln»>!l>,1» 8Iu » L»vt.

n »t>un, rr . rs .» rr - r » k»»-. »

L Niliion
S866V6I
S6666W

r »»."soÄ mek' ^HM rn« . 3.Ü». >. 8« lli dl.
erlogen am diiiî mea «ul 1keiner Lllkl

Karle (po,t »cn«. K-Konlo Liul^ rl 2USb) . velek« uur 75 ps^. Porto kostet
7. Sclimiclsei'i. toileHe-o 810x0̂ ^11.8N!tt5ll<t. «iMsss.k

I pernäprerker 1§2l . — postacke^k l<onto Ttuttxari 2055
«Ui»» V«r » »u1s«tetles.

Mehverkauf.
Ausivahl unter2« Stück.

Dom kommenden Mittwoch , den 8.
ds . Mts . vormittags 8 Uhr ad steht in

vielilkil Stallungen in Mldderg
ein sehr großer frischer Transport

krsldWger.WilWigkr Schass-
kalbinnen.hochttWger Kuh'!

und Milchkühe
sowie eine sehr große Auswahl

erstklassiger
SchaWiere n.

Lcrnstiere
(auch paarweise ) , sowie

schönes 3ung -Dieh
zum Verkauf , wozu Kauf - und Tausch-
ttebhaber sreundlichst einladet

Hermann Hopser.

KillisWerel Siuttgart
färbt und reinigt alles schön und gut.

Annahmestelle: W. Enieunmn.

Ein

Ziininerillädchcn
eine

Saaltochter,
und ein

Hausmädchen
gesucht.

Echlvarzwaldheim
Schömberg,

Eialio » Liebenzekl.

Suche einige
Nasse - oder

Land -Hühner
(21er) zu Kausen;

zahle gute » Preis.
P . Adolfs sen.,

Lederfir. 151 Fernjpr. 9.

Neubulach.
I SIlere gute

Null- und Slhnff.

2S Wvchru llüchlig , verbaust
Johannes Auer.

Unterreichenbach.
Zu verkaufen jchüne groß-

trächtige

>, mit viertem
Kalv und zirka

A M . D.
5) öchsiaiigebole biuneu einer

Woche zu richten an
Christian Klotz.

Di « glüLIlch « Seburl eines

äolines
zeigen hocherfreut an

kmil Wagner unä §rau Untse-ddarlotte
geo . Laug«

La Iw , 6. Februar 1922.

Am Montag , 13. Februar , abends 8 Uhr
im „Badischen Ho .-

Lieder - Abend
v°nMeta Dieslel.

Eintritt für Mitglieder de» / oiksliiiiidrs frei.
Nlchiiuuglikber bezahlen 3 . - M «. Botv  rka », b«. Buch-
hänoler K> rchherr.Bi »gliedska r ici»vorz »,geii.2hiie Be winuug .

!st Uie beste Leits

Iiiil».-» >» csiier tl . Le »,cr , l<auim : Lr .eär . l-amparter,
^ » I -iVasen : 3. Oäeemait , br > e »r : Viln . VVinr, rei ^>i>r.

I » Liedenzell oocr «oeuit . näherer Umgebung wird
rin hübichr», kleines

ZLandhaus
gegen Barzahlung zu Kausen g « >uu , t. Verkäufer kann
eveull . wohnen b elvc», bea» prnchi weroen 2 - 3 Zininier
als Sommerau .entha .t. Angeboir m>» nähere » Angaben
sl»0 muer F, P . 29 a » oie Gelch.ijlsfietle d». Bi . za ruhten . '

Em EMttilh
im eine Eine

haben sich oer lau seid
Alte Handelsschule.

Aus 12. Februar oder
1. Marz em ehrliches, sleiß.

Mädchen
nicht unter >8 Jahren

gesucht.
E . Nau , z.,Bürgers1üble *.

Weilimdorf . «
Suche soiort oder bi» I.

Marz ein braves

Mädchen
im Aller vo» l7 —20  Fahren
m besseres Haus zu einer
alleiiiiiehrnde » Fra », das
nivas nahen u. fir -cken kann.
L.Schardle , Leoiibergslr.L

Ein lüngeres , brave»

Mädchen,
sowie ei» junger

Bursche
für Hausarbeit gejucht.

Bon wem sagt dir Ge-
schäjisstelle diele» Blaues.

Tüchtiger

Säger
Kann sofort eintreten Sei
Ern t Burkhard L Tie.

Ünterrelchenbach.

Größerer

Geldbetrag
gefunden.

Aiiivrüch « innerhalb 8
Tage » veini

Stavtschultheißenamt.

Schönen - ^

Koosirillandco-
Avzug

billig z» oerkau,e ».
A. Knoll . Dorstadt 285.

Wer will rasch und
glücklich

heiraten?
Auskuust nur gegen 2 ^ e
säe Nückpvrtv durch H.

Nagl , Naornsuurg,
Küiileslvr.

Einen neuen , neumodische»

samtMaurerwerd
hat zu verkamen.

Fr . Wohlgemuth,
Stammheim.

M'fteiluogtüj
hevtmiiligelf

»eii. iie, 8i« >»>ci>i» <>«»
-z.oelsctilLxer « "»»

Kukbäruckerel Lai» .
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